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üeber Bildungsabwelchungen am Schneeglöckchen.

[Galant kus nivalis L.)

Von Dr. Ed. Formänek.

Im Jänner d. J. gelangte ich in den Besitz eines in den Anlagen
bei Kremsier gefundenen Exemplares von Galanthus nivalis L.,

welches zwei regelmässig ausgebildete Zwiebeln besitzt, jede Zwiebel
trägt einen Separatstengel, beide Stengel wachsen jedoch schon in

der Entfernung von 8 Mm. von ihrer ürsprungsstelle aus gerechnet
in der Art zusammen, dass die Kremsierer Pflanze ein einziges

Individuum repräsentirt, welches sich von normalen Pflanzen durch
die auffallende Ausbildung aller Theile in die Breitendimension unter-
scheidet und als eine Zwillingsbildung zu deuten ist. Messungen der

einzelnen Theile an normalen Exemplaren und der Kremsierer Pflanze

ergaben folgende mittlere Breiten in Millimeter:
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Muscari racemosum Mill. treibt aus einer sehr starken Zwiebel in

der Regel zwei Blüthenscbäfte (Kromaii 1881).

Bei Galanthus nivalis L. mache ich ferner auf den Umstand
aufmerksam, dass Exemplare mit vier inneren und vier äusseren

Perigonblättern und mit gewöhnlich acht, ausnahmsweise sieben

Staubgefässen nicht selten vorkommen und anscheinend Verbindungs-

glieder zu höher stehenden Pflanzengruppen mit paarigen Blüthen-

bestandtheilen darstellen. Auch habe ich bei dieser Art mehrmals
Exemplare mit sechs gleich grossen (!) Perigonblättern beobachtet

(Jauernig, 1872 ein Exemplar. Holednä bei Jundorf, 1883 ein Exem-
plar; 1884 zwei Exemplare. Hädyberg bei Brunn, 1885 ein Exemplar).

In der Holednä bei Jundorf fand ich 1884 sogar ein Exemplar, an

welchem die äusseren Perigonblätter dieselbe grüne Zeichnung trugen,

wie die inneren. Ich erblicke in diesen Formen, die bei einiger Auf-

merksamkeit auch anderwärts gefunden werden, einen Rückschlag

zur ursprünglichen Stammform, aus welcher sich sämmtliche Ama-
ryllidaceae entwickelt haben.

Polygaia Chamaehugcus in Ungarn.
Von Vinc. v. Borbäs.

Dieses subalpine immergrüne Sträuchlein, welches durch seine

Blätter dem Biixus sempei^irens, durch seine Blüthen aber der Co-

lutea (Anonymus flore Coluteae Clus. Stirp. Pann. p. 48) ähnlich

ist, ist in Ungarn eine Seltenheit, obgleich es hier schon vor 300
Jahren (1583) von Clusius entdeckt wm-de.

Bei ims wächst dieses schöne Pfläuzchen im Westen, im süd-

lichen Theile des Oedenburger Comitates und im Eisenburger Comi-
tate. Im Alten „Bauate" hat es zwar Rochel angegeben, aber von

Heuffel und in neuerer Zeit wurde es dort nicht gefunden. Viel-

leicht hat Rochel diese Pflanze als eine anderswo häufige einfach

aufgezählt aber auf den Alpen des Krasso-Szörenyer Comitates gewiss

nicht gesehen. In Siebenbürgen wird sie nur von den südlichen Kar-

paten erwähnt, in den ungarischen Karpaten fehlt sie. In Croatien

habe ich sie am Osterc bei Rüde gesammelt.
Clusius erwähnt Polpgala Chamaebuxus von Posonium (wo

sie nach Endlicher und Neil reich nicht mehr wächst), von So-

pronium und von „Zolonoch" (Stirp. Pann. 49). Neilreich schreibt

„Szölnök". Letztere Ortschaft liegt zwar auch im Eisenburger Comi-
tate, sie heisst aber deutsch Zemming! „Zolonoch" Clus. (Szölnök

Neilr. Aufzähl. pag. 299; cfr. auch ibid. Gagea pusilla) ist sicher

Salonica = Szalonak = Schlaining. Ich sah diese Stadt im
Eisenburger Comitate auch „Zalonak" geschrieben. Die Familie

Batthyäny, als deren Gast Clusius diese Gegend untersuchte, hat

auch hier in Schlaining ein Schloss und Güter.
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